
10 I. Abhandlung: Fr. Müller.

ivallabhjasja-ca rabhasaioaSi ma bhaica. Es ist demnach mit
mehreren Handschriften pa äzarm u garämi zu lesen. 1

Minöig yrat II, 112—113.
112. u nasäe sag u ivae qared 113. u ast ö zami öfted.

Der Pahlawi-Text hat: (yö'“) yü 31 ) 113. *"ii *"“11 112.

wn^en y-U W Dies übersetzt West (S. B. o. E.): 112. ,The dog
and the bird lacerate tbe corpse, 113. and the perishable part
falls to tbe ground.' Der Pahlawi-Text hat für qared =
für das Wort, welches man yej“ oder yo-" lesen kann, nimmt
West die letztere Lesung ,the perishable part' an. Ich muss
gestehen, dass mir die Leseart yo-“ etwas verdächtig erscheint.
Ich glaube, dass im Pahlawi-Texte ursprünglich yf ^&gt;i yei* '?”')
Wi^ai ,Und der Knochen fällt gebleicht zur Erde' gestanden
hat, woraus einerseits die Leseart des Pazand-, anderseits jene
des Pahlawi-Textes hervorgegangen ist. Neriosengh hat asthini-
ca bhümäu patanti.

Minöig yrat II, 116.
u was hamestär änö päd ested.. West übersetzt: ,And many

antagonists arise there.' 2 Diese Uebersetzung ist nicht ganz
genau. Wie der Pahlawi-Text ü^iy isv&lt;?i beweist,
muss vielmehr übersetzt werden: ,Und viele Feinde lauern dort.'
Neriosengh übersetzt: bahawaS-ca pratidwandwinas tatra sthitäh
 santi. Er scheint statt u^iy i?ijVi : u^iy gelesen zu haben.

Minöig yrat II, 152—154.
A. Der Pazand-Text:

152. was qaresnän qastum an i maidjözarm raogan haioas
bared 153. kuS äsäned ruän ez än i se Sawän pulial jaS e£ ast-

wahäd u avare dew haivas mad 154. waS pa gäh i harwisp pe-
sid avar nisäned.

1 Während West in der Ausgabe des Pazand-Textes übersetzt: ,Be not
reliant on excessive respect, 1 hat er diese Stelle in S. B. o. E. richtig

durch: ,Thou shouldst not become presumptuous through respect and
reverence 1 wiedergegeben.

2 In S. B. o. E. richtiger: ,And many opponents have watched tliere.“

Spiegel (Traditionelle Literatur der Parsen II, S. 138): ,Dort findet sie
viele Widersacher vor 1 .


